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München zeigt Flagge: Nein zu Gewalt an Frauen
München, 21.11.2019 Anlässlich des 25.Novembers, des internationalen Aktionstag- und Gedenktag gegen Gewalt an Frauen, wehen in der Münchner Fußgängerzone wieder die blauen Fahnen der Menschen- und Frauenrechtsorganisation TERRE DES FEMMES mit der Botschaft: „Frei leben ohne Gewalt“. Sie erinnern daran, dass noch immer viel zu tun bleibt, damit Frauen und Mädchen geschützt sind und Hilfe erhalten, wenn sie Gewalt erleiden. Seit 2001 ruft TERRE DES FEMMES dazu auf, den Aktionstag zu nutzen, um die Öffentlichkeit wachzurütteln und sich für ein weltweites Zeichen gegen Gewalt zu vereinen. In ganz Deutschland hissen Institutionen und Kommunen mehr als 8000 dieser Fahnen.
Die Fahnen begleiten die Münchner Aktionswochen mit ihren über 40 Veranstaltungen und Aktionen. Bürgermeisterin Christine Strobl ist Schirmherrin dieser Aktionswochen. In diesem Jahr steht die bundesweite Fahnenaktion von TERRE DES FEMMES unter dem Motto: „Sex ist unbezahlbar“– für eine Welt ohne Prostitution!“. Mit der Aktion setzen wir uns dafür ein, dass die Nachfrage nach käuflichem Sex durch ein Sexkaufverbot eingedämmt wird. Denn Prostitution ist kein einvernehmlicher Sex, sondern Gewalt an Frauen. 
Bürgermeisterin Christine Strobl benennt Prostitution als eine Form von massiver Gewalt und Erniedrigung. „Ich begrüße es, dass endlich in Deutschland Stimmen laut werden, die Prostitution generell ablehnen und sich dafür einsetzen, sie abzuschaffen. Frauen sind keine Ware und kein Gegenstand, den man sich kaufen kann. Prostitution verstößt gegen die Menschenwürde.“ 
[bookmark: _GoBack]Gleichberechtigung verträgt sich nicht mit Prostitution. Das hat Schweden schon vor vielen Jahren erkannt. Dort wurde gesagt: es ist nicht akzeptabel, dass ein Geschlecht das andere Geschlecht kaufen kann.  Das Nordische Modell, nach dem sich die Freier in der Prostitution strafbar machen, während die Prostituierten selbst straffrei bleiben, sieht die Bürgermeisterin als einen guten Weg an, um Prostitution und den mit ihr verbundenen Menschenhandel zu verringern.
Denn Prostitution ist keine Arbeit. Frauen in der Prostitution erleben psychische und physische Gewalt, sind Vergewaltigungen und Erniedrigungen seitens der Zuhälter und/oder Sexkäufer ausgesetzt.  In der Folge leiden sie unter teils massiven körperlichen und psychischen Beschwerden, brauchen Alkohol und Drogen, um den Prostitutionsalltag ertragen zu können. In München sind 90% der Frauen in der Prostitution aus dem Ausland. Diese Frauen aus osteuro-päischen Ländern sind in einer finanziellen Notlage,  werden dann aber letztlich ausgebeutet und es bleibt ihnen kaum Verdienst. In vielen Fällen sind sie Opfer von Menschenhandel. 

Fragen bitte an: Silvia Reckermann, TERRE DES FEMMES München Tel 089 24224543 
Büro der Dritten Bürgermeisterin Christine Strobl, Büro: Tel:  (089) 233-92470
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